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September 2026 

 

 

Gedanken zum Monatsvers 
 
Besser eine Hand voll Ruhe, als beide Fäuste voll Mühsal und Haschen 
nach Wind. 

Prediger 4,6 (SL2000) 
 
 

Als wir vor unserer Bekehrung verarmt waren und von einem Monat zum 
nächsten überleben mussten, wussten wir oft nicht, ob das Geld noch für 
Lebensmittel reichen würde, während der nächste Gerichtsvollzieher 
schon auf sich warten ließ. Als der Herr Jesus Christus uns dann aus der 
Armut herausgeholt und uns ein schuldenfreies Leben geschenkt hat, muss 
ich rückblickend sagen, dass ein guter Lebensstandard manchmal auch die 
Sorge mit sich bringt, noch mehr haben zu wollen oder nicht mit dem 
zufrieden zu sein, was man bereits besitzt. 
 
Ja, es gab Zeiten, in denen wir so wenig hatten, dass wir oft improvisieren 
mussten. Ohne das tiefe Vertrauen auf unseren Herrn Jesus Christus wäre 
diese Zeit sicherlich noch schwieriger gewesen. Aber gerade in dieser Zeit 
haben wir erlebt, dass man nicht viel besitzen muss, um trotzdem eine 
Handvoll Ruhe und Zufriedenheit im Herzen zu haben. 
 
Aktuell, heute beim Verfassen dieses Textes, las ich den WhatsApp-Status 
einer Schwester, der wie folgt lautet: „Entscheide dich für ein dankbares 
Herz. Ja, du könntest immer mehr haben, aber auch so viel weniger.“ 
 
Ich denke, das immerwährende Streben und Abmühen nach mehr ist, wie 
der Prediger schon sagt, ein Haschen nach Wind. Oftmals will unser Herz 
immer mehr haben, obwohl wir vielleicht schon längst genug besitzen. 
Dabei vergessen wir schnell, dankbar für das zu sein, was der Herr uns 
bereits geschenkt und anvertraut hat, denn einzig und allein seine Gnade 
sollte uns genügen. 

 
Sandro Hautz 

 
 
 
 
 



Rückblick: Kinderzelten 2026 
 
Am Samstagnachmittag begannen wir mit einem Kennenlernspiel, das Silke 
& Silke für uns vorbereitet hatten. Danach gab es ein Kaffeetrinken. 
Wir haben uns dann mit 
dem Thema aus dem 
Bibelvers Psalm 119,105 
beschäftigt: „Dein Wort ist 
eine Leuchte vor meinem 
Fuß und ein Licht auf 
meinem Weg“. 
Wir „großen“ starteten mit 
einem Ballon-Wettkampf-
spiel bevor es dann eine 
Bibelarbeit gab.  
Die „kleinen“ haben das 
gleiche Thema auch mit Spiel & Spaß bearbeitet.   

Nun durften wir 
Bienenhotels bauen 
und Kerzen mit ge-
trockneten Blumen 
selbst gestalten. 
Währenddessen 
wurde das Lager-
feuer angezündet, um 
dann für das Abend-
essen zu Grillen.  

 

Als Nachtisch gab es Marshmallows und 
Bananen mit Schokofüllung.  
Dann haben wir zum Abschluss noch 
eine Nachtwanderung gemacht und sind 
erst sehr spät schlafen gegangen. Wir 
haben drinnen und nicht im Zelt 
übernachtet, weil es draußen zu kalt 
geworden ist. 
 
Morgens wurden wir mit einem Lied geweckt und dann gab es Frühstück. 
 

       
      Nach dem Familiengottesdienst  
      hatten wir noch ein gemeinsames 
      Mittagessen. 

 

 Kaleb 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückblick: Heidenauer Musiknacht 
28.08.2026 

 
Auch in diesem Jahr haben 
wir als eine von sechzehn 
Stationen an der Heidenauer 
Musiknacht teilgenommen. 
Shuttlebusse fuhren durch 
die Stadt zu den jeweiligen 
Lokalitäten und wer daran 
Interesse hatte, ist einfach 
ausgestiegen.  
Zahlreiche Gäste konnten 
wir begrüßen und mit ihnen 
ins Gespräch kommen, 
darunter auch solche, die 
bereits im letzten Jahr bei 
uns waren.  
Einige kamen zufällig vorbei, andere haben sich bewusst entschieden bei 
uns der Musik zu lauschen. 

 „Die 
Klanggesell-
schaft“ 
gestalteten als 
Liedermacher-
Duo den Abend 
musikalisch bei 
uns aus. Immer 
wieder spielten 
sie in Blocks 
ihre Lieder mit 
Piano, Mund-
harmonika und 
Gesang.  
 

Sie sangen von herausfordernden Lebenssituationen und dem Halt, 
welchen sie durch den Glauben an Jesus Christus erfahren haben.  
 



Nachdenkliche und tiefsinnige Texte 
forderten die Zuhörer zum Weiter-
denken auf. Neben vielen eigenen 
Liedern des Duos waren an diesem 
Abend auch Lieder von Jonny Cash 
oder „der kleine Friede“ von Rolf 
Zuckowski zu hören. 
In den Pausen war Zeit für frisch 
gebackene Waffeln, alkoholfreie 
Getränke und das ein oder andere 
Gespräch.  
 
Mit guten Rückmeldungen haben wir uns über den gelungenen Abend sehr 
gefreut. 
Vielen Dank allen Helfern und Unterstützern beim Planen, Vorbereiten, 
Mitwirken sowie Auf- und Abbau an diesem Abend. 

Thomas Nicko 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktuelles aus dem Landesverband 
und dem GJW 

 
Liebe Gemeinden im Landesverband 
Sachsen,      

 
als Gemeindemitglied in der EFG Zwickau-
Planitz gehöre ich nun seit einigen Monaten der 
Landesverbandsleitung sowie dem Starterteam 
UB 25 an, aus welchem dann als Regionalteam 
der "Nachfolger" der Landesverbandsleitung entstehen soll. 
 
Vor ca. drei Jahren wurde ich gefragt, ob ich nicht im Plenum für die 
Umstrukturierung unseres Bundes mitarbeiten möchte. Die ca. 100 
Personen aus Gemeinden aus ganz Deutschland haben sich mehrfach für je 
einen Tag in Göttingen bzw. Kassel getroffen und die Ideen und Modelle der 
Entwicklergruppe angehört, diskutiert, kritisiert, verworfen oder für gut 
befunden. Nach anfänglicher Skepsis war ich erstaunt, wie man dabei 
unsere Ideen und Einwände beim nächsten Treffen mit eingearbeitet und 
weiterentwickelt hat. 
Jetzt sind wir aktuell in der praktischen Umsetzung von diesem Reform-
prozess. Es wurde mir klar, dass ich nun auch im Landesverband/ 
Starterteam mitarbeiten soll, dass Gott mich dort hinstellt. 
 
Warum übergemeindliche Arbeit? Gibt es in der Heimatgemeinde nicht 
genügend Aufgaben? Oft sind vor Ort auch andere Kirch-Gemeinden, wo es 
eine Zusammenarbeit gibt bzw. diese noch intensiviert werden kann? 
Ohne unseren Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden hätten wir 
kein baptistisches Netzwerk, keine theologische Pastorenausbildung nach 
baptistischen Kriterien, wir hätten keine Möglichkeiten der überregionalen 
Weiterbildung. Ganz zu schweigen von der vielfältigen Arbeit und den 
Angeboten des GJW! 
 
Ab dem kommenden Jahr wird unser Landesverband durch das Regional-
team ersetzt. Es ändert sich dabei wenig und vieles. Viele Regularien des 
Landesverbandes wird es nicht mehr geben, das Regionalteam ist viel 
einfacher strukturiert, was auch in der alltäglichen Arbeit Vorteile bringen 
kann.  



Eine der zwei hauptamtlichen Stellen im Regionalteam wurde mit Darius 
Eis als Gemeindeentwicklungsreferent schon besetzt. Die Stelle des 
Jugendreferenten ist noch offen. 
Das Starterteam hat seit kurzem mit Marie-Kristin Richter aus Hartenstein 
und Regina Schlag aus Heidenau zwei neue ehrenamtliche Mitarbeiter-
innen, so dass nun alle Altersgruppen männlich wie weiblich vertreten 
sind. 
 
Auf Wunsch der EFG Leipzig und EFG Dresden (Cotta) wird es im Herbst 
einen außerordentlichen Landesverbandsrat geben. 
Da wünsche ich mir, dass die da vorgetragenen Anliegen in Frieden und mit 
Weisheit besprochen werden, dass wir von Gott gelenkte Entscheidungen 
treffen! 
 
Ich habe mir aktuell zur Aufgabe gemacht, möglichst viele Gemeinden im 
Landesverband zu besuchen. In einigen war ich schon, mit anderen habe 
ich schon Termine ausgemacht, wieder andere werde ich in den 
kommenden Wochen anschreiben. Dabei gibt es aber ein "Problem": 
Gottesdienste finden fast immer am Sonntag statt, meistens vormittags, so 
dass es schon dauern kann, bis ich überall war… 
 
So freue mich, Eure Gemeinde bald (falls noch nicht geschehen) persönlich 
kennen lernen zu können! 

Euer Dimitar Dimitrow 
 
Termin: 02.10. Sonder-LV-Rat 

 
 
 
 
 

 
 

Rätselseite 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Geburtstagsgrüße 
 

Wir wünschen allen Jubilaren im Monat 
 

September 
 

ein segensreiches neues Lebensjahr 
 
 

 

 
 

„Der Herr richte eure Herzen auf die Liebe  
Gottes aus und auf die Geduld des Christus.“ 

 
2. Thessalonicher 3,5 

 
 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde Heidenau 
 

Waldstraße 16    01809 Heidenau 
 

kontakt@baptisten-heidenau.de 
 

Gemeindeleiter: Thomas Nicko 
 

 
 

www.baptisten-heidenau.de 

 
Beiträge für die nächste Ausgabe bitte bis zum 24.09. an die Redaktion senden: 

gemeindebrief@baptisten-heidenau.de  
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2026 SONNTAG

  KALENDERJAHR ERSTER TAG DER WOCHE
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

30 31 01 02 03 04 05

10:00 Uhr Gottesdienst 

Rainer Kühnel

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

16:00 Uhr

Arbeitseinsatz im 

Gemeindehaus/ -Gelände

06 07 08 09 10 11 12

10:00 Uhr Gottesdienst   

Wolfgang Kuhs         

     

Kirchencafé

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

19:00 Uhr

Gemeinderat

16:30 Uhr

Hauskreis

15:00 - 19:00 Uhr

„Zeit für Gutes“

13 14 15 16 17 18 19

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl 

Jason Dietz

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

19:00 Uhr

Stadtgebet

16:00 Uhr

Arbeitseinsatz im 

Gemeindehaus/ -Gelände

20 21 22 23 24 25 26

10:00 Uhr Gottesdienst 

Thomas Nicko

Gemeindestunde

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

16:30 Uhr

Hauskreis

14:00 -18:00 Uhr

"Mehrgenerationentag" - 

Gumpertplatz

27 28 29 30 01 02 03

10:00 Uhr Gottesdienst 

Rainer Kühnel

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

19:30 Uhr

Ökumenischer Arbeitskreis

16:00 Uhr

Arbeitseinsatz im 

Gemeindehaus/ -Gelände

04 05 06 07 08 09 10

10:00 Uhr Erntedank-

Gottesdienst 

"Handwerkerhaus" - Zwickau

Gem. Mittagessen

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

16:30 Uhr

Hauskreis

SEPTEMBER
KALENDERMONAT


